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Bundesrepubli
Als Ergänzung unseren Beiträgen ZUu Thema Punkten hinnehmen. Davon profitieren teıls
Bildungsfragen vgl 441, 456 un 472) D“er- die Berutfsfach- un Berufsaufbauschulen, teıls
öffentlichen Z01Y eine weıtere Folge UNSCTET SOZLOZTA- die Oberstutfen der Gymnasıen und der Fach-
phischen Beilagen eine eıhe VOo  x bildungsstatisti- gymnasıen SOWIEe die Fachoberschulen. Die Be-
schen Materialıien, die einıge bedeutsame Entwick- setzungsverhältnisse veränderten sich demnach
lungstrends ım weiterführenden Bildungswesen VUOor zugunsten dieser Schulen, die insgesamt Vollzeit-
allem ın der Sekundarstufe widerspiegeln. Dıie Gra- schulen sind. ehr und mehr Schüler neigen Iso
phiken zuurden UNLS “”O Statistischen Bundesamt ın dazu, nach Beendigung ihrer neunjährigen oll-
Wresbaden ZUuYr Verfügung gestellt. Den Begleittext zeitschulpflicht weiterhin freiwillig allgemeine
schrieb Oberregierungsrat Y1 y  “* hı We1zı un berufliche Schulen In Vollzeitform zu esuU-
(Wiesbaden). chen. Außerdem besteht el einem stetig wach-

senden Anteil von Schülern die Tendenz, neben
beruflichen Ausbildungsabschlüssen uch noch

hık Anteilverschiebung ım Besuch ayeıter- qualitativ höhere allgemeine Abschlüsse e[7-

führender allgemeiner Schulen der Sekundarstufe reichen, die den Zugang den Hoch- und Fach-
hochschulen ermöglichen.

1960 ıst eıne kontinuierliche Verschiebung Im
Schulbesuch der Sekundarstutfe ——  —3 5 His 0. Schul-
jJahrgang) zwischen Hauptschulen, Realschulen Graphik Schulbesuchserfolg an den Gym-
un Gymnasıien beobachten. Gemessen der nasıen
Gesamtzahl der Schüler aller drei Schulgattungen
ging der Anteil der Hauptschüler zwischen 1960 Die Verschiebung der Besetzungsverhältnisse
und 19792 von auf 1 0% zurück. Dieser Anteil- VOT allem zugunsten der Gymnasıen ird teil-
verlust wurde durch die schrittweise Einführung weılse durch den Schulbesuchserfolg beeinflußt.

Serine Berechnung basiert häufig auftf derder neunjährigen Vollzeitschulpflicht teilweise
abgebremst. Insgesamt gesehen, wurde er jedoch genannten Kohortenrechnung, die ganz generell
durch den Anteilzuwachs Hel den Realschulen den Anteil der Schulabgänger einem bestimm-
un Gymnasıen kompensiert. Demzufolge ent- ten Zeitpunkt der Schulbesuchsperiode al der
schlossen siıch VO  - Jahr Jahr mehr rundschü- Gesamtzahl der Schüler Begınn der einem
ler zu Besuch VO  - Realschulen un Gymnasıen. beliebigen VorangeGgaNgSENEN Zeitpunkt dieser
Nicht eyxakt klären ist, In welchem Umfang siıch Schulbesuchsperiode ermittelt. Das Ergebnis die-
diese Entwicklung fortsetzt. ESs sollte jedoch nıcht ser Messung ıst die Verlust- bZzw Erfolgsquote.
übersehen werden, daß schulorganisatorische So ird Zzu Beispie!l häufig der Anteil der Abitu-
Maßnahmen aufgrund bildungspolitischer Ent- rienten der Zahl der Schüler im Schuljahr-
scheidungen, WIEe die Einrichtung Von Ge- gand Quarta) Jahre vorher festgestellt. Die
samtschulen, der Ausbau der Klassenstutfe an Schülerzahl dieses Schuljahrgangs ird gleich
Hauptschulen der die Einführung des Berufs- 100 % gesetzt. Beım Schuldurchgang verringert
grundbildungsjahres an Berufsschulen, diese Ent- SIE sıch erfahrungsgemäß Von Klassen- las-
wicklung mehr der minder stark beeinflussen senstute.
können.

Grundsätzlich ıst 3 daß der Frequenz-
schwund meiıstens nıcht dem tatsächlichen Schul-

Graphik Anteilverschiebung ım Besuch all- abgang entspricht. Er verdeckt zu Teil andere
gemeiner un beruflicher Schulen der Sekundar- ewegungsvorgänge, wIe zu Beispie!l Über-
stufe II zwischen verschiedenen Schulgattungen.

Ebenfalls gibt eT keinen Aufschluß über die Re-
Zwar miıt zeitlicher Verzögerung, jedoch mit nahe- ationen Von Schülern, die In den nächsthöheren

gleicher Intensität setiz sıch ab 963 die Anteil- Schuljahrgang versetzt worden sind un Von

verschiebung zwischen den allgemeinen und be- Schülern, die die gleiche Klassenstute wieder-
holen Dergleichen ewegungsvorgänge bleibenruflichen Schulgattungen der Sekundarstute

ftort Die Berufsschulen als Teilzeitschulen, bel der Frequenzmessung unberücksichtigt. Des-
denen überwiegend die Hauptschulabgänger ihre halb bleibt die Zahl der Quartaner, die In diesem
berufsbegleitende Schulausbildung erhalten,
mußten bis 1979 einen Anteilverlust Vvon nahezu Wert

Fall als Bezugsgröße gewählt ist, eın f_iktiver
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Bel der dargestellten Schulbesuchsperiode gleichem aße Unverkennbar vermehrten sıch
haben Im Bundesdurchschnitt VvVon 100 Quar- die Zahlen der weiblichen Absolventen mıiıt Hoch-
tanern die Reifeprüfung estanden. Der Fre- schulreife stärker als die der männlichen. Infolge-
quenzschwund zwischen dem un Schuljahr- dessen verschob sich das Geschlechterverhältnis
gand ist bei den Jungen größer als bei den Mäd- zugunsten der Abiturientinnen, wobel sıch ıhr An-
chen. Zwischen dem und 11 Schuljahrgang teil der Gesamtzahl! zwischen 1957 und 1972
bildet siıch ıne Schere. Es verlassen mehr Mäd- VvVon auf 9% erhöhte.
chen als Jungen die Gymnasıien, daß die Fr-
Tolgsquote Ende der Schulbesuchsperiode Abschlußquoten der Schulabgängerbel den männlichen Abiturienten mıt 65, 7 / höher miıt Hochschulreife
liegt als bel den weiblichen mıiıt 62,0 %. Diese
Erscheinung zieht sich durch lle beobachteten Die aufgezeigte Entwicklung der absoluten Ab-Schulbesuchsperioden. DIie Steigerung dieser
Erfolgsquoten im Zeitraum von Jahren ist Je-

ıturientenzahlen sagt nur wenIg über die Ur-
sachen aUS, die SIeE beeinflußt haben Wie bereitsdoch erstaunlich; enn im Abgangsjahr 1960 be- angedeutet, können demographische orgängetrugen sıIe bel den männlichen Abiturienten 44,2, nennenswerten Veränderungen bel den absoO-be! den weliblichen 33,9 und Insgesamt 39,8 %. luten Zahlen tführen. Um eın richtigeres Bild VvVon
der Abgangsentwicklung den GymnasıenDer Frequenzschwund zwischen dem Schul- erhalten, cheint deshalb zweckmäßig, diejJahrgang un dem Abitur hat sıch Iso He den Abiturientenzahlen auf die gleichaltrige Bevölke-weiblichen Gymnasliasten eıt stärker als bel den

männlichen verringert. Der Quotenunterschied rung beziehen. Das rechnerische Ergebnis die-
zwischen beiden Geschlechtern, der 1960 noch ser Relation ıst die Abschlußquote, uch Abitu-

rientenquote genannt Der Vergleich zwischenbei 10,3 Punkten |ag, schrumpfte aut 3: Punkte den absoluten un relativen Zahlen zeigt, daß dieIm Jahre 1970 Abschlußquoten bis 1964 anstiegen, obgleich die
absoluten Zahlen 1964 bereits abnahmen. Der

Graphik Schulabgänger der Gymnasıen miıt Rückgang der absoluten Zahlen zwischen 1963
Hochschulreife und 1965 beruhte Iso nicht allein auf demogra-

phischen orgängen, sondern er spiegelt eben-
Der wachsende Schulbésuchserfolg den Giym- die Auswirkungen VvVon bildungspolitischen
nasiıen dürtfte die zahlenmäßige Entwicklung el Entscheidungen wider. So wurde zu Beispie!l
den Schulabgängern miıt Hochschulreife VOT Anfang der fünfziger Jahre In den meısten Län-
allem in den etzten Jahren stark beeinflußt ern des Bundesgebietes der Begınn des Schul-
haben Zwischen 1957 und und 19792 hat sich die jahres Von Herbst auf Ostern verlegt. Da dadurch
Zahl der Abiturienten Insgesamt mehr als VeT- aufgrund Von Stichtagsverlegungen weniger
doppelt. Finer ersten Anstiegsphase folgte ZWI- Schüler eingeschult wurden, wirkte siıch dies
schen 1963 und 1965 ıne relativ kurze Abstiegs- Jahre später, insbesondere Im Jahre 1965 un
phase, die überwiegend demographisch bedingt 1966, uch auf die Abschlußquoten der Abiturien-
War,; ennn die In diesen Jahren abgehenden Ab- ten au  n Wird Von diesen der äahnlichen Störun-
ıturıenten gehörten überwiegend den geburten- gen jedoch abgesehen, zeigen die Jährlichen
schwachen Nachkriegsjahrgängen Aufgrund Abiturientenquoten unverkennbar bei beiden GeE-
der Schuljahrsumstellung Im Jahre 966/67 gab schlechtern einen steigenden Trend

1966 7We@] Termine für die Reifeprüfung, un
zwWar im Frühjahr und Im Herbst. Allerdings fand Der starke Zuwachs Abiturienten basıert dem-
die Reifeprüfung Im Herbst ausschließlich In Je- zufolge nurteilweise auf derBevölkerungsentwick-

Jung. In erheblichem Umfang ist eT auf eıne Ste!1-mnen acht Bundesländern statt, die den eıtraum
zwischen der Umstellung des Schuljahrsbeginns gerung der Abschlußquoten zurückzuführen, denn
mıit Z7We] Kurzschuljahren überbrückten. Demzu- der Anteil der Abiturienten der gleichaltrigen
folge brachte das Jahr 1966 mıiıt über Ab- Bevölkerung stieg innerhalb Vo Jahren bei

den männlichen Abiturienten Von 6, auf überıturıenten einen nıe dagewesenen Höchststand,
der den an des Jahres 1957 mehr als das 12%, bel den weliblichen VÖ 3, auf nahe-
Doppelte übertraf. Der nach 1966 einsetzende 10 %o Grundsätzlich bleibt abzuwarten, ob
steigende ren hielt bis 1979° un dürtfte sich sıch die Abschlußquoten der Abiturienten an

Gymnasıen In dem bisherigen Umfang welıterent-uch In den folgenden Jahren tortsetzen Die aus
der Gesamtentwicklung abzulesenden Tenden- wickeln. Sollte dies der Fall seiln, ıst ım Jahre
Ze6 galten jedoch niıcht für beide Geschlechter In 1980 allein den Gymnasien mıiıt iwa 135 000
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Abiturienten rechnen. amı ird sich die DIie Tendenz, dalß Arbeiterkinder heute verstärkt
Nachfrage nach Studienplätzen stetig verstärken. die Gymnasien besuchen, ird uch im Vergleich
Überdies erheben nıcht nNur die Abiturienten der mıiıt den Ergebnissen aus dem Jahre 1965 recht
allgemeinen Gymnasıien, sondern uch der hberuf- deutlich. Stammte In diesem Jahre nNUur jeder
lıchen Gymnasıen SOWIEe der Abendgymnasien Schüler Im Schuljahrgang un jeder
un Kollegs Anspruch auf eiınen Studienplatz. Schüler Im Schuljahrgang aus einer Arbei-
Außerdem mussen uch die Absolventen der terfamilie, War 1979 tast eın Sechste!| aller
Fachoberschulen, die Fachhochschulen besuchen bis unter 19jährigen Gymnasıiasten. Nicht he-

rücksichtigt ıst In diesen Relationen allerdingswollen, künftig beim Hochschulzugang mitberück-
sichtigt werden. ıne mögliche unterschiedliche Entwicklung der

Kinderzahlen In den FEamilien der vier genannten
Graphik Schüler weiterführenden Schulen sozlialen Gruppen In Anbetracht dessen, daß jede
ach der Stellung ım Beruf des Vaters zweiıte männliche Erwerbsperson Im Alter VO 3()

Jahren un äalter eın Arbeiter ist, kann jedoch da-
Die sozlale Herkunft eines Schülers ird häufig Von auUS  6 werden, daß Kınder Aaus diesen
durch die Stellung Im eru des Vaters charakte- Bevölkerungskreisen uch heute noch in den
risiert. Inwiewelt nun Beruf, Beschäftigungsver-
hältnis, akademische Ausbildung un anderes Gymnasiıen erheblich unterrepräsentiert siınd un

onl uch bleiben werden.
mehr den „sozlalen Status eines Menschen
werthaltig bestimmen, ıst hier niıcht beantwor- Deutsche Studienanfänger TOLS-
ten Wenn trotzdem auftf dergleichen unzuläng- senschaftlichen Hochschulen ach Stellung ım Beruf

des Vaterslıche Abgrenzungskriterien zurückgegriffen wird,
deshalb, weIl entsprechende Untergliederun-

gen seıt Janger Zeıt verwendet werden un Besonders deutlich werden die Verschiebungen
mit gleiche Zuordnungsbedingungen tür Entwick- in der sozialen Herkunft be] den deutschen Stu-
Jungsvergleiche gewährleistet sind. So wurden dienanfängern sichtbar. ehr als eın Drittel aller
zu Beispie!l aten über die sozijale Herkunft der Studienanfänger Im Wintersemester 964/65 kam
Schüler Höheren Schulen bereits 1931 und Aaus Akademikerftfamilien. Bıs ZU Winterseme-
196 Im Rahmen der allgemeinen Schulstatistik sier 971/792 sank dieser Anteil auf nahezu eın
nachgewiesen. Fünftel Wie stark diese Gruppe überrepräsen-

tiert ist, zeIg sich darin, daß 9’70 MUur iwa 5 9%
Für 1979 liegen vergleichbare Ergebnisse Aaus der männlichen Bevölkerung über Jahre ıne
dem Mikrozensus VO  - Das Schaubild 1äßt erken- abgeschlossene Hochschulausbildung hatte, zur

NeEenN, daß der Anteil der Kinder Von Selbständi- gleichen Zeıt jedoch nahezu / der eutschen
geEenN und Beamten den Gymnasıen in den VeT- Studienanfänger Akademiker als ater autfwie-

Jahren zurückgegangen ist, wäh- S< Nur geringfügige Veränderungen ergaben
rend sich die Quoten der Kinder Von Arbeitern sıch bel den Gruppen der Studienanfänger mıiıt
und Angestellten wesentlich erhöht haben Hat- beamteten un selbständigen Nichtakademikern
ten Im Jahre 1931 noch nahezu 40 9/ der Kinder als ater Nicht übersehen ist jedoch der
eiınen Selbständigen un tast ebenso viele eınen Anteilzuwachs bel den Studienanfängern AaUus

Beamten zu Vater, stammten Von den bIis Jjenen Nichtakademikerfamilien, deren ater als
untier 15jährigen Schülern weiterführenden Angestellte der Arbeiter ätig Im großen
Schulen im Jahre 1979 NUur noch 0/% bzw 17 %0 un ganzen War die Entwicklung el den Anteil-
aus solchen Familien. Auf der anderen eıte stieg werten der Kinder AaUus Beamten- un Arbeiter-
der Anteil der Angestelltenkinder Im gleichen familien gegenläufig. Der Anteilverlust bel den
eıtraum nahezu %-Punkte, der der Arbei- Studienanfängern aus Beamtenftfamilien Insge-
terkinder 13 %-Punkte Be|l der Interpre- samıt wurde fast ausschließlich durch den Anteil-

zuwachs bei den Studienanfängern AaUus Arbeiter-tation dieser aten ıst jedoch die generelle Um -
schichtung In der Sozialstruktur der Bevölkerung tamilien kompensiert. Demzufolge zeig sich Hel

berücksichtigen. So hat siıch der Anteil der den Hochschulen eın äahnliches Entwicklungsbild
Angestellten Im Beobachtungszeitraum verdop- WIe bel den Gymnasien. Nur ein Achtel! aller deut-
pnelt, der der Selbständigen ist die Hältfte schen Studienanfänger stammen AUuUSs rDeIl-
geschrumpft, während die Quoten der Arbeiter terfamilien, obgleich me als die Hältfte aller Fr-
und Beamten In der gleichen Zeıt relativ onstan werbstätigen Bürger der Bundesrepublik als Ar-

beiter beschäftigt sindgeblieben sind.
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GRAFIK SCHULBESUCHSERFOL DEN GYMNASIEN
Schulbesuchsperiode 1963 1971
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